
INNENSTADT. AmDonnerstagum14
Uhr lädt die PfarreiHerz Jesu alle Inter-
essierten inden Josefssaal (Kreuzgasse
24) zu einemJahresrückblickmit Bil-
dern ein. PfarrerMartinMüller präsen-
tiert undkommentiert die pfarrlichen
Höhepunkte des Jahres 2017.

Filzkurs in der
Ostpreußenstraße
STADTNORDEN. AmDonnerstag findet
inderOstpreußenstraße 22von15-18
Uhr einFilzkurs statt. In diesemKurs
verfilzen sichWolle undSeifenwasser
zuBlumenundSchmuck, kleinenTa-
schenundzuvielemmehr.UmAn-
meldungwird gebetenbeiManuela
Schmalfeldt, Tel. 64 0836 90.

Meditationsabend:
„Hand aufsHerz“
STADTMITTE. BeimMeditationsabend
imFrauengesundheitszentrume.V.,
Grasgasse 10, lautet dasMotto diesmal
„Hand aufsHerz“. EinekleineGeste –
für sichundandere. Termin ist am
Freitag, 12. Januar, von18bis 19.30
Uhr. EineAnmeldungunter Telefon
(0941) 81644 ist erforderlich.

Kunstarbeit für
Krebspatienten
STADTMITTE. Die PsychosozialeKrebs-
beratungsstelle der BayerischenKrebs-
gesellschaft e. V. bietet fürMenschen
mitKrebs einoffenesKunstangebot
an.Unter der LeitungderDiplomsozi-
alpädagogin,Kunsttherapeutinund
YogalehrerinBirgitKuchkönnenneue
versteckte Fähigkeiten entdecktund
entfaltetwerden. Für dasMalprojekt
sollte lediglichFreude anbildnerischer
Gestaltungmitgebrachtwerden.Das
Atelier inderWollwirkergasse 7 ist je-
weils die erstendreiDienstage imMo-
nat von14.30bis 18.30Uhr geöffnet.
Nächster Termin ist am9. Januar.Die
Kostenbetragen5EuroproAbend.An-
meldungundweitere Informationen
unter Tel. (0941) 599 97 83, brs-regens-
burg@bayerische-krebsgesellschaft.de
oderwww.bayerische-krebsgesell-
schaft.de.

MariasMusikgarten
startet dieseWoche
BURGWEINTING.MariasMusikgarten
startet in derkommendenWochemit
neuenKursen.Wermit seinembis 18
Monate altenKind singen, tanzenund
musizierenmöchte, hat dazu imBaby-
MusikgartendieGelegenheit. ImMi-
ni-MusikgartenkommenKinder bis 20
Monate auf ihreKosten. InMariasMu-
sikwerkstatt könnenDrei- bis Fünfjäh-
rige zusammenmit ihrenEltern ihre
Musikalität entdeckenunddas ein
oder andere Instrumentbasteln.Aktu-
elleKursdaten, dieMöglichkeit zur
Anmeldung sowieweitere Infos sind
unterwww.marias-musikgarten.de zu
finden.Kursleitung:MariaGruber (Tel.
0179/7834482).

Bildbearbeitung
für Senioren
OSTENVIERTEL.Wiemanbei digitalen
Fotos Belichtung, Farbstich, roteAu-
genkorrigiert, Bildausschnitte festlegt,
Bilderserienumbenenntund sortiert,
erklärt dieComputer-Internet-Gruppe
desTreffpunkt Seniorenbüro.DerVor-
trag „Wiebearbeite ichBildermit ei-
nemkostenlosenProgramm?“ findet
amDienstag von 14.30 bis 16Uhr im
Mehrgenerationenhaus,Ostengasse
29, Theatersaal, statt.

KURZ NOTIERT

Jahresrückblick
inHerz Jesu

DerKünstlerball der Theaterfreunde nimmtAnleihen bei Kroll
STADTMITTE.Am10. Februar locken die Theaterfreunde die Besucher imKolpingsaal zum legendären „Künstlerball bei Kroll“.Mit demberühmtenCouplet „Künst-
lerball bei Kroll“ wird Claus J. Frankl, der bekannte Sänger,Moderator undHeinz-Erhardt-Rezitator, durch den Ballabend führen. BeimBallprogrammwirkenKünst-
ler vom Theater Regensburg unter Leitung von Kapellmeister Alistair Lilley mit. Es spielt die Showband „Be Friends“. Schirmherr des Abends ist Intendant Jens
Neundorff vonEnzberg.Karten für diese rauschendeBallnacht sind anderTheaterkasse erhältlich. FOTO: ARCHIV/ALTROFOTO.DE

REGENSBURG. Bei der Jahresab-
schlussfeier zog der Gehsportverein
über das vergangene Jahr sowie über
sein zehnjähriges Bestehen eine erfolg-
reiche Bilanz. Den erfolgreichen Sport-
ler, fleißigen Wanderern sowie treuen
Mitgliedern und Spendern wurde mit
Urkundengedankt.

Der Gehsportverein hat bei Bayeri-
schen, Deutschen, Europa- und Welt-
Meisterschaften im Gehen teilgenom-
men. Bei Meisterschaften standen die
Sportler 134 Mal auf dem Podest und
sie konnten 65 Medaillen erreichen.
Im Gehen holte der Verein 13 Mal den
Titel des Deutschen Meisters und 42
Mal denBayerischenLandestitel.

In den Bestenlisten war der Geh-
sportverein bisher 468 Mal, davon 137
Mal auf Platz eins, eingetragen. Rekor-
de undBestleistungenhaben die Sport-
ler aufgestellt, im Bezirk acht Mal und
bayernweit 21Mal bei denSenioren.

Die Sportler-Ehrung 2017 (höchste
Titel) wurde folgendenMitgliedern zu-
teil: Josef Berzl (M65) Deutscher Meis-
ter im 20-km-Straßengehen; Christine
Schmid (W55) 3. Deutsche Meisterin
im 3000-m-Bahngehen (Halle); Ansgar

Kühnapfel (M50) 3. Deutscher Meister
im 10-km-Straßengehen; StefanAndrei
Kaiser (M35) Bayerischer Meister im
20-km-Straßengehen; Wolfgang Ham-
mer (M65) 3. Bayerischer Meister im
10-km-Straßengehen; Mannschaft
Gehsportverein (M55) DeutscherMeis-
ter im10-km-Straßengehen.

Pro Jahr finden zehn feste Wande-
rungen statt und bisher gingen durch-
schnittlich 16 Personen eine Strecke
von 13 Kilometern. Zusätzlich wurden
86 Wanderungen zu verschiedenen
Themen durchgeführt und durch-
schnittlich 20Kilometer gewandert.

Neun Gründungsmitglieder erhiel-
ten eine Urkunde die BLSV-Nadel in
Bronze. An alle der 37 Teilnehmer der
Feier wurden gesponserte Sportartikel
undWerbemittel verteilt; sie erhielten
außerdem das Jubiläumsheft und den
Jahresrückblick 2017 des Gehsportver-
einsRegensburg.

Gehsportverein feierte Zehnjähriges
SPORTGut zu Fuß: Der
Klub freut sich über ins-
gesamt 65Medaillen.

Für zehnjährige Treue ehrte der Gehsportverein eine Reihe von Mitgliedern
der ersten Stunde. FOTO: BERZL

WINZER. Die ältesten Belege zur Ge-
schichte des jetzigen Regensburger
Stadtteils Winzer haben jetzt ihren
Platz im Stadtarchiv gefunden. Die Lei-
terin des Staatsarchivs Amberg, Dr.
Maria-Rita Sagstetter, brachte die histo-
rischen Urkunden persönlich im Run-
tingerhaus vorbei, wo sie offiziell an
Stadtarchivar Lorenz Baibl übergeben
wurden.

Die drei frühneuzeitlichen Urkun-
den zur Geschichte des StadtteilsWin-
zer aus den Jahren 1583, 1593 und 1798
werden also künftig im Stadtarchiv
aufbewahrt. Die ehemals selbstständi-
ge Gemeinde hatte die Urkunden 1907
im damaligen Kreisarchiv Amberg de-
poniert. Auch nach der Eingemein-
dung Winzers nach Regensburg 1924
waren die Schriftstücke dort verblie-
ben. Im Zuge einer aktuellen Bestands-
inventur wurde nun vonseiten des
heutigen Staatsarchivs Amberg eine
Rückgabe an das Stadtarchiv Regens-
burg als zuständiges Kommunalarchiv
insAuge gefasst.

Die drei auf den ersten Blick un-
scheinbaren Papierurkunden doku-
mentieren am konkreten Beispiel den
Alltag Winzers in der Frühen Neuzeit.
Neben dem Vergleich in einer Ausein-
andersetzung um Weiderechte von
1583 und dem Kaufvertrag für einen
Weingarten von 1593 ist besonders das
Protokoll über die Aufteilung des ge-
meindeeigenen Wöhrds von 1798 von

Bedeutung. Die darin enthaltenen Na-
menslisten vonWinzerer Einwohnern
ermöglichenneueErkenntnisse für die
Heimat- undFamilienforschung.

Für sich genommen stellen die Ur-
kundennundie ältestenBelege zurGe-
schichte Winzers im Stadtarchiv dar,
da die bisher vorhandene schriftliche
Überlieferung des eingemeindeten
Stadtteils erst im 19. Jahrhundert be-

ginnt.
Künftig werden die drei Neuzugän-

ge dem Bestand „Eingemeindete Orte,
Winzer“ zugeordnet.Nach derAufnah-
me in die Archivdatenbank und einer
Digitalisierung sind die Urkunden im
Rahmen der Öffnungszeiten des Lese-
saals für alle interessierten Nutzerin-
nen undNutzer im Stadtarchiv einseh-
bar.

„Geburtsurkunden“ fürWinzer
HISTORIEDie ältesten Be-
lege zur Geschichte des
Stadtteils sind nun im
Besitz des Stadtarchivs.

Dr. Maria-Rita Sagstetter überreichte die Urkunden im Runtingerhaus an
Stadtarchivar Lorenz Baibl. FOTO: MARTINA TRETTENBACH

SEIT 1924 STADTTEIL

Ober-/Niederwinzer-Kager ist seit
1924 der Stadtbezirk 16 der kreis-
freien Stadt Regensburg.Der Be-
zirk liegt imNorden der Stadt nörd-
lich der Donau undwestlich der
A93.Er istmit nur 965Bewohnern
einwohnermäßig der kleinste
Stadtbezirk und stark dörflich ge-
prägt: Die Fläche ist annähernd so
großwie die vonNeuprüll-Kumpf-
mühl-Ziegetsberg bei einemZwan-
zigstel der Einwohnerzahl.

Ober- und Niederwinzer verdan-
ken ihreNamendemWeinbau.Es
handelt sich umdie ältesten
schriftlich nachgewiesenenWein-
gärten in Altbayern. (Wikipedia)
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